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190 Mundartliche Dichtungen

Mit Händ'n und Füaß-n
Und glühad-n Spiaß-n;
Hat d- Fenstar erg-scbläg-ng.
Hat 's Blei davüträg-ng,
Hat Kug-ln draus goß-n,

Hat d- Städ zämmg-Schoß-n. (Alpach.)

25

Vätar unsa', da' du bist —
Mef Väta' zoicht Mist,
D- Muota' tuat schiah'n,

Daß d- Hut-n aufflaig'ng,
Zoicht auffa iif-n Kog-l,
Schaut ächa' wia-r-a~ Vog'l.

30.

(Alpach.) 35.

In Zilla'täl und in Dux
Da geän da Gans- gan Opfa

Und prödag-n tuat da' Fuchs. (Bei Rattenberg.)

Ora prä näbas ¦—

Da Kua geat in Kabas, 40.

De Knecht geät weän,
Da Dia'n geät melch-n,
De Bäuaran geat kochrn,
Da Dia'nla te&n außa'kostn,
Sa schlägt ikn af da Tätz-n: 45.

Fu was is denn das außa'krätz-n?! (Alpach.)

Salzburg. Dr. J. E* Wal-freund.

Einige sprachliche Erläuterungen
vom Herausgeber»

1) fü'g'slält, davorgestellt. 8) außa' schnöllt, heraus schnellt, heraus springt;
vergl. oben, S. 174, 222.

11) G-süßl, n., Diminutiv von G-sdß, G-seeß, Gasteß, n., 1) Wohnsitz, "Wohn¬

haus; 2) Alpenweidcplalz mit Obdach für Menschen und Vieh; 3) der Theil,
mit dem man sitzt; 4) wie hier: Bekleidung dieses Theiles, kurzes Beinkleid.
Schm. III, 285 f.

12) Nud-ln, Plur. von Nudl, Nu'/, Nudel, eine belieble, unter manigfalligen
Gestalten in Siiddeulschhind weit verbreitete Mehlspeise. Schm. II, 682. —

ei"gschob-n, eingesteckt (in die Tasche).
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14) Rämb, Dimin. Hamp'l, nach ahd. und mhd. kamp, Kamm. Schm. II, 300.

§. 402. Zeitschr. III, 99 und unten Z. 21: krumb.

16) Fuar, f., Fuhre, bezeichnet noch nach der allgemeineren Bedeulung des mhd.

vuore und seines Vcrbums varn: Benehmen, Beiragen (vergl. nhd.

Abführung); Anzug, namentlich auffallender, — und wird meist in üblem, tadelndem

Sinne gebraucht. Vgl. Zarncke zu Brant's Narrcnsch. S. 342. Schm. 1,556.

Höfer, I, 252.

23) Vergleiche dasselbe Kinderliei'chen, in welchem Schmeller eine Beziehung auf

das .lahr 1704 vermuth.t und das eine Variation des in Franken viel bekannten

Schwedenliedchens scheint, in Schmellers Grammatik, S. 544. Rodsa', ni.,
Kaiser. — umschlag-ng, in allen Gassen umtrommeln, um das Kriegsvolk
zusammenzurufen. Schm. III, 442.

33) Hat tan, m. u f., Lumpen, Lappen, zerfetztes Kleidungsstück; vergl. Hudel,
ffuder, hudeln, auch Hader und hudern; ahd. ha dam, mhd. ha der,
hadel, huder, m. Höfer, II, 73. Schm. II, 256. Slalder, II, 59. Cimbr.

Wbch. 131 f. Schmid, 289.

34) Rogal, m., ein in den südlichen Gebirgsländern vielverbreileler Eigenname
für einzeln hervorragende, Kegelförmige Bergspilzen; auch: Robel, Rofel
(Osw. v. Wolkenst.), verwandt mit Gugel, Kugel, ahd. kugula, mhd. gu-
gele, k u g e I, k o g e 1, lat. c n c u 11 u s Kappe, Haube, Kapuze. Schm.

II, 287 etc. Tobler, 113. Ben.-Mllr. I, 585. 857.

35) ächa', wol für üba', herab. Schmid, 9. — wia-r-a", wie ein; s. oben,
S. 173,132.

37) Opfa n., das nach katholischem Kirchengebrauch während der Messe von
den Kirchengängern auf den Allar dargebrachte Geld u. s. w. Die Handlung
dieses Darbringens heisst man: zum oder gen (bayer. ge'gng'an, g'a'n) Opfer
gen. Schm. I, 89.

39) Ora pro nobis. 40) Kubas, in., bayer. G'abaß, G'awaß, Kopfkohl, Kappes,
Käppis (brassica capitata; Kemnich, I, 670 f.), ahd. chapuj, mhd. k a b c j.
id., miltellal. g a h u s i a franz. cabus, c h o u - c a b u s ilal. capuzzo
(Köpfchen, von c a p u t) engl, cabbage, holl. kabuiskool, poln. c a-

puslaclc. Ben.-Mllr. I, 778. Schm. II, 10. Cimbr. Wbeh. 134: kappüsa,
kapütsa, f. Vergl. oben, S. 119: köwas. — Stalder, II, 79. Tobler, 90.

Schmid, 303.

41) wed'n, wehren, abwehren.

42) Dia'n, f., Magd; Dimin. Dt'a'n/a, Mädchen. — me/ch-n, melken, wie ahd.

ni e I c h a n nhd. Milch; vergl. buchen, backen. Schm. II, 569.

44) außa kosfn, heraushusten, d. i. naschen. — Tdtz-n, f., Tatze, verächtlich für
Hand; Schlag auf die flache Hand, besonders auch als Schulstrafe: Niirnb.
Tützla. Schm. I, 465.
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